




6.2 Poster
Im Rahmen des Symposiums »Wissenschaft-
liche Weiterbildung - Perspektiven und Chan-
cen«, einer gemeinsamen Veranstaltung der 
Servicestelle HochschuleWirtschaft und des 
Wissenschaftsministeriums am 07.11.2016 im 
Haus der Wirtschaft in Stuttgart, fand eine 
Posterausstellung statt. 

Die SAPS zeigte dabei jeweils ein Plakat zu 
den aus MWK Mitteln finanzierten bzw. 
kofinanzierten Projekten. Zu den weiteren 
dreien, vom BMBF geförderten Projekten 
wurden nach derselben Vorlage ebenfalls 
Poster erstellt. Alle sechs Poster wurden im 
Rahmen der 5-Jahres-Feier der SAPS auf der 
Reisensburg präsentiert.

SAPS

Im Projekt Cross-Over (FKZ 696606) wird ein durchgängig modularisierter, weiterbildender 
Masterstudiengang aufgebaut, der die Biopharmazie mit der Medizintechnik verknüpft:  
Biopharmazeutisch-Medizintechnische Wissenschaften, kurz BM-Wiss. 

Studierenden werden Inhalte aus Wissenschaft und Technik sowie fächerübergreifende 
Kenntnisse vermittelt. Auf dem Lehrplan stehen u. a. Themen aus der Biotechnologie, 
Pharmazie, Arzneimittelentwicklung, Analytik und Prozessoptimierung. Die Inhalte sind  
�D�Q�Z�H�Q�G�X�Q�J�V�E�H�]�R�J�H�Q�����I�R�U�V�F�K�X�Q�J�V�Q�D�K���X�Q�G���G�X�U�F�K���G�D�V���À�H�[�L�E�O�H���6�W�X�G�L�H�Q�P�R�G�H�O�O���D�X�I���G�L�H�� 
Bedürfnisse der Studierenden ausgerichtet. 

Angebot                Inhalte             Lernformen    Netzwerk

Hochschulübergrei-
fend: SAPS Uni Ulm 
und ZWW HBC 

4 Modulgruppen
Umfang: 90 ECTS

Flipped Classroom Fachwissenschaftli-
che und interdiszip-
linäre Kompetenzen 

Biopharmazeuti-
sche Wissenschaf-
ten und Medizin-
technik

�%�H�U�X�À�L�F�K�H���3�U�D�[�L�V��
und akademische 
Bildung

modularisierter 
Studienverlauf

forschungsnah 
und anwendungs-
bezogen 

E-Learning plus 
Präsenzphasen

Netzwerk mit  
regio nalen Firmen 
und Verbänden

Brückenkurse, 
DBS/DAS & CBS/
CAS 

Selbstlernphase

SAPS

NOW:Master 

Nachfrageorientierte Weiterbildung bis zum Masterabschluss

Ein gemeinsames Projekt von Hochschule und Universität Ulm

NOW:Master

Ziel: Gemeinsame wissenschaftliche Einrichtung der Hochschule (HSU) und der Universität 
Ulm (UUlm) für die berufsbezogene wissenschaftliche Weiterbildung

Maßnahmen und Angebote:
�y Marktstudie/Bedarfsanalyse
�y Kommunikations- und Marketingstrategie
�y Wissenschaftliche Weiterbildungsangebote:

� � � ”Berufsbegleitender Studiengang:
   M.Sc. Aktuarwissenschaften

   • Diploma of Advanced Studies in:
    �y Lebensversicherung
    �y Schadenversicherung
    �y Risikomanagement
     Prof. Dr. Hans-Joachim Zwiesler 

Institut für Versicherungswissenschaften

� � � ”Brückenkurse zur Erleichterung des Studienstarts:

   •  Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre
    Prof. Dr. Kai-Uwe Marten 
    Institut für Rechnungswesen und Wirtschaftsprüfung

   •  Einführung in die Hochfrequenztechnik
Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Menzel 

    Institut für Mikrowellentechnik

   •  Mathematische Grundlagen als 
Vorbereitungskurs für die Studiengänge:

    �y   Computational Science and Engineering 
(gem. Studiengang von HSU und UUlm) 

    �y Aktuarwissenschaften
    �y Business Analytics
    �y Sensorsystemtechnik
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SAPS
SPEDiT

Zehn Partner aus Industrie und Wissenschaft realisieren ein Schulungs- und Trans-

ferkonzept basierend auf den Resultaten der SPES-Projekte: „Software Platform Em-

bedded Systems“ (SPES2020) sowie dem Nachfolgeprojekt SPES_XT.

SPES Dissemination und Transfer 

Projektkennziffer: 01IS15058D

Durch ein Konsortium von 
mehr als 20 Partnern aus Aka-
demia und Industrie erfolgte  
in den Projekten SPES 2020 
sowie SPES XT:

1) Die Erarbeitung von 
Grundlagen für einen umfas-
senden methodischen Bau-
kasten zur durchgängigen 
modellbasierten Entwicklung 
eingebetteter Systeme.

2) Der Beleg durch wissen-
schaftliche Studien, dass der 
Einsatz von durchgängigen 
modellbasierten Techniken, 
wie sie auch im SPES-Kon-
sortium entwickelt wurden, zur 
beträchtlichen Reduzierung 
des Produktentwicklungsauf-
�Z�D�Q�G�H�V�� �I�•�K�U�H�Q�� �N�D�Q�Q���� �+�l�X�¿���J��
auftretende Probleme, wie sie 
z. �%�����E�H�L���H�L�Q�H�U���8�Q�W�H�U�V�S�H�]�L�¿���N�D��
tion des Systemverhaltens 
oder bei widersprüchlichen 
Vorgaben auftreten, können  
so vermieden werden.

Ziele von SPEDiT: Die Verbreitung der Techniken und des durchgängigen, methodischen Ge-
samtansatzes zur Entwicklung eingebetteter Systeme; das Legen einer Basis für standardisier-
te Methoden, Techniken und Prozesse auf diesem Gebiet; die Förderung des breiten industriel-
len Einsatzes von SPES-Ergebnissen durch zur Verfügung stellen von integrierten und für den 
professionellen Einsatz in komplexen Entwicklungsorganisationen geeigneter Werkzeugketten.

Abb.: SPES-Viewpoints

Abb.: Modellbasierter Entwurf mit AutoFOCUS 3 in der Lernumgebung der School of Advanced Professional Studies 
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SAPS

•  Mediendesign & Mediengestaltung 
(24 LP)

Kognitive Grundlagen des Lernens

8 LP
WiSe 2016/17

•  Modelle und Theorien der Informations­
verarbeitung

• Lerntheorien
• Heterogenität von Lernern

Informatik

Lernumgebungen mit 
Spielelementen, Lernpfaden 
und vertiefenden 
Lernanreizen

Grundlagen des Instruktionsdesigns 
und der Mediendidaktik
8 LP
SoSe 2017

• Mediendesignprinzipien
• Usability und User Experience
•  Konzepte der Mediendidaktik, Medien­

psychologie und des Instruktionsdesigns

Forschung
vertiefende Lernanreize

  Prompts

    Videodesign
      Video oder Bild

      soziale Lernelemente
        Co­Regulation

        Lernpfade
          Lernermerkmale

          epistemologische 
            Überzeugungen
                  Motivation
  
               Adaptive Anpassung
                 von Lernmaterial

Interdisziplinäre Expertise
E-Learning • Psychologie • Blended Learning • 

CSCL • Bildungswissenschaft •

Mediendesign • Lernen von Erwachsenen • 

Didaktik • Lehren und Lernen • 

Erziehungswissenschaft • 

Evaluation • Pädagogik

        Kooperationen
    Projekt Mod:Master
          M.Sc. Nadja Müller 

         

  Universität Freiburg
        Prof. Dr. Matthias Nückles

             Prof. Dr. Jörg Wittwer

    Universitätsklinikum Ulm
        Prof. Dr.  Markus Kiefer 

Planung des GesamtcurriculumsPlanung des GesamtcurriculumsPlanung des Gesamtcurriculums

EffIS - Effizient interaktiv studieren

Projektkonzept

Ausblick auf Förderphase II

Module

Entwicklung und Erprobung von Propädeutika

Empirische Optimierung der Didaktik und des 
Instruktionsdesigns mit dem Schwerpunkt auf Instruktionsdesigns mit dem Schwerpunkt auf 
MINT­MINT­MINT Fächern

Planung und Entwicklung erster Zertifikats-
angebote im Instruktionsdesignangebote im Instruktionsdesign

Adaptive Anpassung an die Bedürfnisse der 
Lernenden mit Schwerpunkt auf motivationalen 
Aspekten und Selbstregulation

Durchführung und Evaluation erster 
Zertifikatsangebote im Instruktionsdesign

Evaluierung der Instruktionsform und 
Optimierung des Methodenmix in Hinblick 
auf die Effizienz des Lernsettings

Universität Ulm School of Advanced Professional Studies

Berufsbegleitender
Masterstudiengang

•  Forschungsmethoden & 
Statistik (12 LP)

•  Lehren & Lernen 
(24 LP)

•  Wirtschaftswissenschaftliche 
Grundlagen (12 LP)

• Berufspraktikum (18 LP) • Masterarbeit (30 LP)Masterarbeit (30 LP)

Ingenieurwissenschaften 

Simulationen von 
elektrischen Schaltungen

Propädeutikum Propädeutikum

Prof. Dr.­Ing. Hermann Schumacher
Prof. Dr. Tina Seufert
Prof. Dr.­Ing. Michael Weber
Dr. Gabriele Gröger

Albert­Einstein­Allee 45, 
89081 Ulm

www.uni-ulm.de/saps

FKZ: 16OH21032

Prof. Dr. Tina SeufertProf. Dr. Tina Seufert

M.A. Rebecca Pientka M.A. Rebecca Pientka 

M.A. Marco Fromm M.A. Marco Fromm M.A. Marco Fromm 

M.A. MBA 
Christopher Williams Christopher Williams Christopher Williams 

Dipl.Dipl.­Inf. Melina Klepsch Inf. Melina Klepsch 

Prof. Dr.­Ing. 
Hermann Schumacher Hermann Schumacher 

M.Sc. Hebat­Allah Abdeen 

M.Sc. Giuseppe Oliveri

Prof. Dr.­Ing. 
Michael WeberMichael Weber

M.Sc. Julia Brich 

SAPS

SAPS Regional International

Weiterbildungsmodule in englischer Sprache

Chancen optimal fördern, Verantwortung wahrnehmen

Das Projekt „SAPS RI“ verknüpft die Internationalisierungsstrategie der 
Universität Ulm mit der wissenschaftlichen Weiterbildung: Ziel ist die  
Weiterqualifizierung von nicht-deutschsprachigen Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmern für die mittelständische Industrie in Baden-Württemberg.

Adressiert werden Interessenten weiterbildender Studiengänge,  
die in Baden-Württemberg wohnen oder arbeiten:

■  Ausländische Alumni, die an deutschen Hochschulen in inter-
nationalen Studiengängen studiert haben

■  Ausländische Arbeitnehmer mit Blue Card, die in deutschen Unter-
nehmen (oft in englischsprachiger Arbeitsumgebung) tätig sind

■  (Ältere) Migranten, die gerne einen deutschen Abschluss nachholen 
wollen 

■ Jüngere Migranten aus dem Kreis der anerkannten Asylsuchenden

Für diese Zielgruppen sollen sowohl zweisprachige Studienmodule 
auf Masterniveau (deutsch und englisch) als auch englischsprachige 
Brücken kurse als integrative, propädeutische Studienphase konzipiert 
und implementiert werden. 

Im Laufe des Projekts (Laufzeit: 2016-2018) wird zunächst eine Markt- 
und Bedarfsanalyse durchgeführt, auf deren Basis ein Geschäftsmodell 
für das Angebot englischsprachiger Weiterbildung an der SAPS abgelei-
tet und eine Kommunikations- und Vermarktungsstrategie entworfen wird. 
Es werden fünf Module ausgewählt, für die Lehr- und Lernmaterialien in 
englischer Sprache entwickelt werden und die prototypisch als Weiter-
bildungsangebot umgesetzt werden. 

Abgerundet werden die Projektaktivitäten durch aktive Presse- und 
Öffent lichkeitsarbeit unter dem vordringlichen Ziel, Kontakte zu Unter-
nehmen und Partnerhochschulen aufzubauen und diese zu festigen.

Projektkoordination: Ursula Müller  
Tel.: 0731/50-32402  |  ursula.mueller@uni-ulm.de

SAPS

Mod:Master - Modular zum Master
Projektkennziffer: 16OH12005 (Fortsetzung des Projekts Mod:Master, FKZ: 16OH11027)
Projektstart:         01.04.2015
Ziel des Projekts:    Entwicklung von Modulen für den neuen berufsbegleitenden Masterstudiengang 
        „Business Analytics“ der Universität Ulm

20
15

20
16

Erstellung von Informationsmaterial zum Studiengang 
(u.a. Studiengangsbroschüre und -fl yer)

Konzeption von Studienplan (links) und Erstellung erster Modulbeschrei-
bungen

Wirtschaftswissenschaften Mathematik Informatik

Grundlagen Business Analytics  
Seiter, Brecht

Grundlagen Stochastik  
Spodarev, Schmidt

6 LP

Grundlagen von Datenbanksystemen 
Hauck 

6 LP6 LP

Strategisches Management
Seiter

6 LP

Angewandte Statistik und prädiktive Methoden 
Beyersmann, Lanzinger 

Business Process Management  
Reichert

6 LP

Angewandte  
Statistik

3 LP

Prädiktive  
Methoden

3 LP

Projektarbeit (6 LP)

Strategisches  
Prozessmanagement | Brecht

6 LP

Angewandte Operations Research 
Rautenbach, Bruhn-Fujimoto 

6 LP

Data Science | Theobald, Poll

Einführung in 
Data Science

2 LP

Big Data Analytics

2 LP

IT  Recht 

2 LP

Finanzielles Management 
Marten

6 LP

Numerische Methoden für Big Data
Urban 

6 LP

Data & Process Mining | Theobald, Reichert

Data Mining
2 LP

Process Mining
2 LP

Web Mining
2 LP

Controlling  
Wentges

6 LP

Social Media Analytics
Rautenbach, Bruhn-Fujimoto, Spodarev, 

Schmidt, Klier 

6 LP

Infrastruktur & Sicherheit | Wesner, Kargl

IT Infrastructure & Business  
Analytics Infrastructure

4 LP

Security & Data  
Protection

2 LP

Masterarbeit (24 LP)

5

Studienplan Business Analytics

Information über das Studienangebot (links: Symposium des „Arbeitskrei-
ses Industrie 4.0“)

Erstellung des Modulhandbuchs und Entwicklung weiterer Module (links: 
Angewandte Operations Research)

Erprobung der Module „Grundlagen von Datenbanksystemen“ und „An-
gewandte Operations Research“

Fertigstellung von Satzungen, wie FSPO und Zulassungssatzung

Erprobung der Module „Numerische Methoden für Big Data“, „Business 
Process Management“, „Data and Process Mining“ und „Angewandte Sta-
tistik und prädiktive Methoden“

Erprobung der Module „Grundlagen Business Analytics“ und „Grundlagen 
Stochastik“
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7. ��Öffentlichkeitsarbeit und 
Marketing

Mit der Einstellung einer Mitarbeiterin (halb-
tags) für das Marketing ab dem 01.10.2016 
sollen Impulse für die verstärkte Wahrneh-
mung der wissenschaftlichen Weiterbildung 
innerhalb und vor allem außerhalb der 
Universität gesetzt werden. Die Entwicklung 
und Umsetzung eines Marketingkonzepts soll 
dazu beitragen, die Zahl der Studierenden und 
Kontaktstudierenden in den Studienangeboten 
der SAPS kontinuierlich weiter zu steigern und 
somit die Wissenschaftliche Weiterbildung an 
der Universität Ulm nachhaltig zu sichern. 

7.1 Internet / Informationsportale
Die Website www.uni-ulm.de/saps wurde 
im Zuge der Umgestaltung der Homepage der 
Universität Ulm komplett überarbeitet und
in der Folge neu strukturiert. Sie bietet als 
zentrales Präsentationsmedium die wich-
tigste Informationsquelle für Studierende 
und zu den Aktivitäten der SAPS.

Die von der SAPS organisierten Studiengänge 
und Zertifikatskurse wurden in folgenden 
kostenfreien Informationsportalen eingestellt:
■��  �Kursnet
■��  �Fortbildung-BW
■��  �Studieren in Baden-Württemberg
■��  �Hochschulkompass
■��  �Weiterbildungsportal der Innovationsregion 

Ulm
■��  �Study Portals
■��  �Masterportal Deutschland
■��  �DAAD-Portal: International Programs in 

Germany

Die Eintragungen der Universität, z. B. in 
den Hochschulkompass, werden von weiteren 
Portalanbietern wie z. B. Zeit Online als Quelle 
für ihre eigenen Übersichten genutzt.

Des Weiteren nutzte die SAPS 2016 auch ein 
kostenpflichtiges Portal für zwei Studienan-
gebote:

http://www.postgraduate.de/Innovations-_
und_Wissenschaftsmanagement_4327.htm 

http://www.postgraduate.de/
Sensorsystemtechnik_4326.htm

7.2 Pressemitteilungen / 
Veröffentlichungen in Medien / 
Beiträge und Anzeigen
Im Jahr 2016 wurden mit Unterstützung durch 
die Pressestelle der Universität Ulm drei 
Pressemitteilungen versandt. Insgesamt 
wurden in verschiedenen Medien 24 Berichte 
veröffentlicht. Davon erschienen 12 online 
und 12 in Druckerzeugnissen. Davon wurden 
16 Berichte in externen Medien veröffentlicht, 
acht Beiträge erschienen in hausinternen 
Medien wie uni ulm intern oder Alumni-News. 
Eine Übersicht über die in den Medien ver-
öffentlichten Presseinformationen zur SAPS 
befindet sich im Anhang.

In der Sonderbeilage der Südwestpresse Ulm 
»LERNEN – Beruflicher Erfolg durch Bildung«, 
erschienen Mitte Januar 2016, wurde eine 
Imageanzeige veröffentlicht. Zum Career Day 
der Universität Ulm im November 2016  
erschien ein Ausstellerheft, in welchem  
die SAPS eine Anzeige publizierte. 
In der Ausgabe 5 | 2016 Wirtschaft in Baden-
Württemberg der Stuttgarter Zeitung und 
der Stuttgarter Nachrichten erschien unter 
dem Titel »Heute schon die Zukunft kennen» 
ein Interview mit Prof. Dr. Leo Brecht zum 
Studiengang Innovations- und Wissenschafts-
management.

7.3 Broschüren und Flyer
Folgende Broschüren und Informationsflyer 
wurden 2016 neu erarbeitet und veröffent-
licht:
■��  �SAPS Jahresbericht zum Jahr 2015
■��  �Handreichung zur Formulierung von  

Lernzielen
■��  �Broschüre zu den Diploma of Advanced 

Studies in »Aktuarwissenschaften»
■��  �Broschüre SAPS:RI
■��  �Flyer Brückenkurs »Einführung in die  

Hochfrequenztechnik«
■��  �Studienmodell und Studienangebote  

sowie Internationalisierungsbestrebungen 
der SAPS im Fokus – Ergebnisse einer  
Studie zum Weiterbildungsbedarf an  
der Universität Ulm

7.4 Newsletter
2016 wurden zwei weitere Newsletter »SAPS 
aktuell« erstellt. Auf jeweils insgesamt vier 
DIN A4-Seiten werden aktuelle, die SAPS 
betreffende Themen vorgestellt und über  
die Entwicklung zur berufsbezogenen wissen-
schaftlichen Weiterbildung an der Universität 
Ulm informiert.
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Abbildung 12: MdB Gabriele Katzmarek und 
Prof. Dr. Mischa Seiter

7.5 Besuch MdB Katzmarek
Am 03.02.2016 begrüßten Prof. Dr.-Ing. 
Hermann Schumacher und Prof. Dr. Mischa 
Seiter Frau Gabriele Katzmarek, MdB und 
Sprecherin der SPD-Bundestagsfraktion 
zum Thema Industrie 4.0 an der Universität 
Ulm. Frau Katzmarek hatte um diesen Termin 
gebeten um sich über die SAPS und die 
Aktivitäten der Uni Ulm im Kontext von 
Business Analytics und Industrie 4.0 zu 
informieren. 

Veranstaltung Termin / Ort Bemerkungen

Fachtagung des Ulmer Forums für Wirtschaft s-
wissenschaft en (UFW), organisiert vom Institut 
für Rechnungswesen und Wirtschaft sprüfung 
(Leitung der Veranstaltung: Prof. Dr. Kai-Uwe Marten)

11.05.2016
Forschungsgebäude, Universität 
Ulm

ca. 100 Teilnehmer
Keynote von Prof. Dr. Mischa Seiter zum Thema
»Big Data, Data Analytics & Industrie 4.0 – Visionen und 
Perspektiven«; Ausstellungsstand der 
School of Advanced Professional Studies im Foyer

»Geschäft smodelle 4.0« – 
Geschäft smodelle im Kontext von 
Industrie 4.0 identifi zieren und umsetzen
Symposium des AK 4.0

08.06.2016 | 13:00 - 17:00 Uhr
Haus der Wirtschaft, IHK Ulm

ca. 80 Unternehmensvertreter 
verschiedener Branchen

Tag des Systems Engineering
Gesellschaft für Systems Engineering

25.-27.10.2016
Fa. Schaeffler, Herzogenaurach

Symposium Wissenschaftliche Weiterbildung – 
Perspektiven und Chancen
MWK und Servicestelle HochschuleWirtschaft

07.11.2016
Haus der Wirtschaft, Stuttgart

Vortragsveranstaltung mit 130 Teilnehmern 
Posterausstellung zu den vom MWK 
geförderten Projekten

Career Day 2016 
Arbeitskreis Industriekontakte

17.11.2016
Forum der Universität Ulm

Über 40 Aussteller, v. a. aus den 
Bereichen Ingenieurwesen und Informatik

Abbildung 12: MdB Gabriele Katzmarek und 

Am 7. November 2016 diskutierten mehr als 
130 Personen beim Symposium »Wissenschaft-
liche Weiterbildung – Perspektiven und Chan-
cen« des Wissenschaftsministeriums und 
der Servicestelle HOCHSCHULEWIRTSCHAFT 
über Konzepte, Perspektiven und Chancen 
der wissenschaftlichen Weiterbildung. Das 
Land fördert 25 Projekte der wissenschaft-
lichen Weiterbildung an den Hochschulen in 
Baden-Württemberg, darunter auch drei mit 
Federführung bzw. Beteiligung der Universität 
Ulm. 

7.6 Veranstaltungen und Messebeteiligungen

Abbildung 13: Staatssekretärin Petra Olschowski und Karl Schäuble, 
Vorsitzender des Bildungswerks der Baden-Württembergischen Wirt-
schaft e. V., im Gespräch mit Dr. Gabriele Gröger, Geschäftsführerin 
der SAPS, Universität Ulm 

Abbildung 13: Staatssekretärin Petra Olschowski und Karl Schäuble, 
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 7.7 Werbung in Stadtbussen
Die im Jahr 2015 gestartete Werbemaßnahme 
zum Thema »Berufsbegleitend Studieren 
an der Universität Ulm« auf Bildschirmen in 
52 Stadtbussen des öffentlichen Nahver-
kehrs lief nochmals vom 15.02.-14.03.2016. 
Der Schaltungsumfang betrug monatlich 
3.240 Sendungen.

7.8 Anzeigen
Im Jahr 2016 wurde im Januar in der Beilage 
der Südwestpresse zum Thema »Lernen«
eine Anzeige veröffentlicht. 

Des Weiteren wurde auf der Rückseite der 
Programmhefte bei den Auftritten des 
Universitätschors eine Anzeige platziert 
und wie in jedem Jahr eine Anzeige im zum 
Career Day erscheinenden Ausstellerheft 
integriert.

Business Analytics

Advanced Oncology

Aktuarwissenscha	 en

   www.uni-ulm.de/saps

Innovations- und Wissen-
scha	 smanagement

Sensorsystemtechnik

Z E RT I F I K AT S K U R S E

Technologie- und 
Innovationsmanagement 
Wissenscha� smanagement

Sensorik 
Systems Engineering
Embedded Systems

Berufsbegleitend Studieren an der Universität Ulm

B E R U F S B EG L E I T E N D E  S T U D I E N G Ä N G E

 

 

 

Mit seinem Blended Learning Konzept verknüpft die School 
of Advanced Professional Studies (SAPS) an der Uni Ulm 
didaktisch sinnvoll klassische Präsenzveranstaltungen mit 
modernen Formen des E-Learning. Um das Studieren aus 
der Ferne zu erleichtern, nutzen wir die weit verbreitete 
Lernplattform Moodle und ergänzen die Präsenzphasen mit 
Webinare.

Master-Studiengänge als Weiterqualifizierung:
Die einzelnen Module eines Master-Studiengangs können 
zeitlich flexible absolviert werden. 

Zertifikatskurse als Vertiefung in einem Fachbereich:
Die einzelnen Module des Master-Studiengangs können 
einzeln und weitgehend unabhängig voneinander als Zerti-
fikatskurse belegt werden. Für jedes erfolgreich absolvierte 
Modul erhalten die Teilnehmer ein Zertifikat der Universität 
Ulm. Dieses wird auch zu einem späteren Zeitpunkt als Stu-
dienmodul im jeweiligen Master-Studiengang angerechnet.

Innovations- und 
Wissenschaftsmanagement
14 Module in 
Management Essentials,
Prozessmanagement, 
Technologie- und Innovationsmanagement, 
Wissenschaftsmanagement

Sensorsystemtechnik
17 Module in 
Grundlagen der Systemtechnik, Sensorik, 
Systementwurf, Management-Aspekte

Aktuarwissenschaften
12 Module in 
Pensionsversicherungsmathematik, 
Finanzmathematik und Investmentmanage-
ment, Risikomodellierung, Unternehmens-
steuerung

Business Analytics
16 Module 
in Business Economics, Business Mathe-
matics, Business Informatics

Biopharmazeutisch-
Medizintechnische Wissenschaften

Instruktionsdesign

uni-ulm.de/saps
saps@uni-ulm.de

Ansprechpartner Beratung Renate Weiss
   Telefon: +49 731 50-32401
   renate.weiss@uni-ulm.de

Einzelne Module mit Zerti� katsabschluss 
Brückenkurse

Moodle-Lernplattform 

Anerkennung von Kompetenzen

Blended Learning/wenige Präsenzphasen

uni.ulm.de/saps
saps@uni-ulm.de

Innovations- und Wissenscha� smanagement
14 Module in Management Essentials, 

Prozessmanagement, 
Technologie- und Innovationsmanagement 

sowie im Wissenscha� smanagement;
90 Leistungspunkte nach ECTS

Brückenkurs: Grundlagen der BWL

Sensorsystemtechnik
17 Module in Grundlagen der Systemtechnik, 

Sensorik, Systementwurf,  
Management-Aspekten, 

Berufspraktische Tätigkeit;
120 Leistungspunkte nach ECTS

Aktuarwissenscha� en
12 Module in Pensionsversicherungsmathematik, 

Finanzmathematik, Risikomodellierung, 
Unternehmenssteuerung, etc.; 
90 Leistungspunkte nach ECTS 

Business Analytics
16 Module in den Modulgruppen Business Economics, 

Business Mathematics sowie Business Informatics;
90 Leistungspunkte, im Au� au.

   MASTER OF SCIENCE   berufsbegleitend

Einzelne Module mit Zerti� katsabschluss 
Brückenkurse

Moodle-Lernplattform 

Anerkennung von Kompetenzen

Blended Learning/wenige Präsenzphasen

uni.ulm.de/saps
saps@uni-ulm.de

Innovations- und Wissenscha� smanagement
14 Module in Management Essentials, 

Prozessmanagement, 
Technologie- und Innovationsmanagement 

sowie im Wissenscha� smanagement;
90 Leistungspunkte nach ECTS

Brückenkurs: Grundlagen der BWL

Sensorsystemtechnik
17 Module in Grundlagen der Systemtechnik, 

Sensorik, Systementwurf,  
Management-Aspekten, 

Berufspraktische Tätigkeit;
120 Leistungspunkte nach ECTS

Aktuarwissenscha� en
12 Module in Pensionsversicherungsmathematik, 

Finanzmathematik, Risikomodellierung, 
Unternehmenssteuerung, etc.; 
90 Leistungspunkte nach ECTS 

Business Analytics
16 Module in den Modulgruppen Business Economics, 

Business Mathematics sowie Business Informatics;
90 Leistungspunkte, im Au� au.

   MASTER OF SCIENCE   berufsbegleitend
berufsbegleitendMASTER OF SCIENCE
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8.  5 Jahre SAPS

z 

z 

z 

z 

z 

z Posterausstellung: Projekte der SAPS und kooperierender 
     Fakultäten der Universität Ulm

Schloss Reisensburg

5 Jahre School of Advanced Professional Studies

25. November 2016 | Beginn: 16:00 Uhr

Wissenschaftszentrum der Universität Ulm 

Schloss Reisensburg bei Günzburg

PROGRAMM 

z Begrüßung durch den Wissenschaftlichen Leiter der School of Advanced 
     Professional Studies (SAPS), Prof. Dr.-Ing. Hermann Schumacher

z Grußwort des Präsidenten der Universität Ulm
     Prof. Dr.-Ing. Michael Weber

z Grußwort des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst 
     Prof. Dr. Heike Bühler (angefragt)

z Gastvortrag durch Jan Ihwe, Direktor der Freiburger 
     Akademie für Universitäre Weiterbildung:
     »Die Universitäre Weiterbildung in Freiburg - ein Werkstattbericht«

z Kurzvorstellung der School of Advanced Professional Studies sowie 
     von Studienangeboten und drittmittelgeförderten Projekten der SAPS 
     durch Prof. Dr.-Ing. Hermann Schumacher sowie Teilprojektleiter 
     oder Projektmitarbeiter

z Posterausstellung: Projekte der SAPS und kooperierender 
     Fakultäten der Universität Ulm

anschließend:
Gelegenheit zum Austausch in geselliger Runde beim 
gemeinsamen Abendessen.

Ende gegen 21:00 Uhr

Wir bitten um verbindliche Anmeldung per E-Mail 
bis spätestens zum 11. November 2016 
bei der SAPS-Geschäftsstelle (renate.weiss@uni-ulm.de). 

Über Ihre Teilnahme würden wir uns sehr freuen!

Wissenschaftliche Leitung, Geschäftsführung und 
Mitarbeiter der School of Advanced Professional Studies.

Schloss Reisensburg

5 Jahre School of Advanced Professional Studies

25. November 2016 | Beginn: 16:00 Uhr

Wissenschaftszentrum der Universität Ulm 

Schloss Reisensburg bei Günzburg

Am 26.11.2016 konnte im Wissenschafts-
zentrum der Universität Ulm auf Schloss 
Reisensburg bei Günzburg das fünfjährige 
Bestehen der SAPS mit einem Festakt unter 
Beisein von knapp 60 Gästen gefeiert werden. 
Grußworte sprachen Universitätspräsident 
Prof. Dr.-Ing. Michael Weber und Prof. Heike 
Bühler als Vertreterin des MWK. 

Den Blick nach außen lenkte Jan Ihwe, Direktor 
der Freiburger Akademie für Universitäre 
Weiterbildung. Die ersten Absolventinnen und 
Absolventen weiterbildender Studiengänge 
erhielten bei der Feierstunde ihre Abschluss-
zeugnisse. Nach einer kurzweiligen Veran-
staltung, während der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der SAPS die derzeit laufenden 
Projekte vorstellten, wurde der Austausch
in geselligem Rahmen fortgesetzt.

Abbildung 14: Zeugnisübergabe: Katja Becker erhält ihr Abschluss-
zeugnis aus den Händen von Prof. Schumacher
Abbildung 14: Zeugnisübergabe: Katja Becker erhält ihr Abschluss-

435 Jahre SAPS



44



9. Anhang

9.1 Presseübersicht

18.01.2016 idw - Informationsdienst Wissenschaft Neue Fördergelder in Millionenhöhe für berufliches Weiterbildungszentrum der Uni Ulm Online

18.01.2016 Südwestpresse Online Fördergelder für Uni-Projekte: Das berufliche Weiterbildungszentrum der Uni Ulm hat Fördergel-
der in Millionenhöhe bekommen

Online

20.01.2016 Ulmer Wochenblatt Berufliche Weiterbildung: Fördergelder Print

27.01.2016 Südwest Presse Wie man kooperiert: Seminar für Hochschulen und Unternehmen Print

30.01.2016 Südwestpresse Neckar-Chronik Analyst zu sein, reicht nicht: An der Universität Ulm werden 
Führungskräfte für Industrie 4.0 ausgebildet

Online

30.01.2016 Südwestpresse Online Analyst zu sein, reicht nicht Online

30.01.2016 Südwest Presse Analyst zu sein, reicht nicht: An der Universität Ulm werden 
Führungskräft e für Industrie 4.0 ausgebildet

Print

05.02.2016 idw - Informationsdienst Wissenschaft Preismarathon und Antrittsvorlesungen: Dies academicus mit neuem »Gastgeber« Online

Februar 2016 unternehmertag.de Data Analyst - der Wirtschaftsingenieur von morgen! Online

Februar 2016 uni ulm intern Berufliche Weiterbildung dreifach auf Erfolgskurs Print

06.05.2016 AssCompact - Das Fachmagazin für 
Risiko- und Kapitalmanagement

Weiterbildung in Aktuarwissenschaften an der Uni Ulm Online

15.06.2016 VersicherungsJournal.de Neues aus dem Bildungssektor - Per Fernstudium zum Aktuar Online

Juni 2016 e-teaching.org Kognitive Grundlagen des Lernens Online

09.07.2016 Südwest Presse Online lernen, wie man online lehrt: Uni-Projekt: Wie funktioniert E-Learning Print

August 2016 uni ulm intern Noch Plätze frei! - Online lernen, wie Online-Lehren funktioniert Print

August 2016 uni ulm intern UFW-Fachtagung der Universität Ulm im Vorzeichen von Big Data und Industrie 4.0: 
Von »Data-Analysten«, Datenschätzen und der digitalen Zukunft

Print

Oktober 2016 Stuttgarter Zeitung, Sonderausgabe 
»Wirtschaft in Baden-Württemberg«

Heute schon die Zukunft kennen: An der Universität Ulm lernen Berufspraktiker, wie sich in 
Unternehmen und Forschungseinrichtungen Innovationen anbahnen lassen. Das Tempo bestim-
men sie selbst.

Print

November 2016 uni ulm intern Virtuelles Labor und Online-Mikroskopiersaal - 500 000 Euro für die digitale Lehre Print

November 2016 uni ulm intern E-Learning Experten tagen am kiz: Die Zukunft der Lehre ist digital! Print

November 2016 uni ulm intern Studi-Steckbriefe: Benjamin Weber schließt gerade das berufsbegleitende 
Masterstudium Innovations- und Wissenschaft smanagement ab

Print

22.11.2016 Südwest Presse Uni feiert ihre Weiterbildung Print

25.11.2016 B4B Wirtschaftsleben Schwaben Universität Ulm feiert fünf Jahre »School of Advanced Professional Studies« Online

Dezember 2016 Alumni News Fünf Jahre "School of Advanced Professional Studies" - Wissenschaft liche 
Weiterbildung auf höchstem Niveau

Online

Dezember 2016 Alumni News Berufsbegleitende Master-Studiengänge und Zertifi katskurse der 
School of Advanced Professional Studies (SAPS)

Online
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9.2  Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 
Die wissenschaftliche Leitung der SAPS 
verantwortete im Jahr 2016 Prof. Dr.-Ing. 
Hermann Schumacher, Direktor des Instituts 
für Elektronische Bauelemente und Schal-
tungen. Folgende Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter waren im Jahr 2016 direkt der 
SAPS zugeordnet: 
Geschäftstellte: Dr. Gabriele Gröger, 
Geschäftsführung; Renate Weiss, Sekretariat.
Projektmitarbeiter im Bereich Studien-
gangentwicklung und -koordination: 
Ralf Boenke, Norman Nitzsche, Dr. Wolfgang 
Schwerzel, Ursula Müller, Dr. Milena Hänisch 
Team Medienproduktion: Steffen Moser, 
Stefanie Bärtele, Michael Zimoch, 
Fabian Krapp, Kathrin Wunderlich, 
Marcel Riess
Netzwerk Offene Hochschulen: Kristina Karl
Marketing: Donika Mehler

Die Projekte wurden durch Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in den verschiedenen an der 
Projektumsetzung beteiligten Instituten der 
Universität Ulm unterstützt. Die Begleitfor-
schung und Wirkungsanalysen verantwortete 
das Team der Abteilung Lehr-Lernforschung 
unter der Leitung von Prof. Dr. Tina Seufert. 
Im Jahr 2016 gehörten dazu: Marco Fromm, 
Melina Klepsch, Nadja Müller, Rebecca 
Pientka, Christopher Williams.

9.3  Dank 

Die Entwicklung der School of Advanced 
Professional Studies als zentrale wissen-
schaftliche Einrichtung wurde 2016 durch 
Projektförderungen seitens des BMBF sowie 
des MWK Baden-Württemberg unterstützt. 
Universitätsleitung, der wissenschaftliche 
Leiter sowie die Geschäftsführung der SAPS 
bedanken sich sehr herzlich für die gewähr-
ten Zuwendungen.

■       Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde 
in der Regel die männliche Schreibweise 
verwendet. Wir weisen an dieser Stelle aus-
drücklich darauf hin, dass sowohl die männ-
liche als auch die weiblich Schreibweise für 
die entsprechenden Beiträge gemeint ist.
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